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Expedition :
Karl Friedrich- Straße Nr . 1t (Fernfprrch-
«Mschluß Rr . 154), woselbst auch Anzeigen

in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50 -P ;
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet , 3 Jh 65
EinrückungSgobühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangt« Drucksachen und Manuskriptewerden nicht zurückgegeben und eS wird keiner¬lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung
übernommen.

Abonnements «ruf die „Karlsruher Zeitung ,
Staatsanzeiger für das Grotzherzogtnm Baden ",
für das

III. Quartal 1912
nimmt jede Postanstalt entgegen .

Di« Grprdition der „Karlsruher Zeitung".

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

yaben Sich unter dem 21 . Juni 1912 gnädigst bewogen
gefunden , dem Präsidenten des Deutschen Landwirt¬
schaftsrats Dr . Graf von Schwerin auf Löwitz i . P . das
Großkreuz und

dem Generalsekretär des Deutschen Landwirtschafts¬rats Professor Or . Dade in Berlin das Ritterkreuz erster
Klasse HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zuverleihen.

Seine Königliche Hoheit der Gvostherzog
haben unterm 20. Juni 1912 gnädigst geruht , den bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand
versetzten Amtsgerichtssekretär Karl Büchner in Schwet¬
zingen zuin Oberjustizsekretär beim Amtsgericht Ettlin¬
gen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzoghaben unter dem 20. Juni 1912 gnädigst geruht , dieOber -Postpraktikanten Heinrich Zopf aus Durlach und
Franz Neininger aus Karlsruhe mit Wirkung vom 1.April d. I . in Ober -Postpraktikantenstellen bei der Kaiser-
lichen Ober -Postdirektion Karlsruhe landesherrlich cm»
zustellen.

Organisation des Eisenbahnbetriebsdienstes.
Die Eröffnung der Haltestelle Kirr¬

lach betr .
Am 1. Juli l. I . wird die an der Strecke Mannheim —

Graben -Neudorf zwischen den Stationen Neulußheim und
Waghäusel neuerrichtete Haltestelle für den Vorortver¬
kehr Kirrlach eröffnet .

Karlsruhe , den 26. Juni 1912.
Großherzogliches Ministerium der Finanzen.

I . Rheinboldt . Junghans .

Nicbt- Amtlicber Teil.
Deutsche Charakterrüge .*

Von A l b e r t B . F a u st,
Professor an der Cornell -Universität in Jthaca (N . - A.) .

Die Deutschen in den Vereinigten Staaten haben von
jeher Tugenden verkörpert , die vielleicht nach außen hinnur bescheiden zutage treten , nichtsdestoweniger aber ge¬radezu die Grundlage gesunder bürgerlicher Zuständebilden, nämlich Achtung vor dem Gesetz und vor denen,die berufen sind, es zu schützen, Ehrlichkeit, gewissenhafte
Pflichterfüllung , zähe Beharrlichkeit, Fleiß u. Sparsam -. keit. Die Achtung vor dem Gesetz und dessen Vertreternhaben sie als schönes Erbteil aus ihren vaterländischen
Verhältnissen mit herübergebracht. Die Umgebung der
Gesetze empört den deutschen Einwanderer ebenso sehr ,wie den eingeborenen Amerikaner ihre allzu gewissen¬hafte Beachtung durch die Neuangekommenen belustigt.Überall , wo sich die Deutschen in beträchtlicher Zahl an-
gesicidelt haben, trügt das öffentliche Leben ein Geprägevon Ordnung und Gesetzmäßigkeit und bietet damit eine

* Wir entnehmen die Darlegungen dem bei B. G . Teubnerin Leipzig soeben erschienenen Buche : Albert B . Faust : DasDeutschtum in den Bereinigten Staaten in seiner Bedeutungfür die amerikanische Kultur (Preis geb . M . g .—, in Leinwandgeb. M . 10.—), in dem auf Grund außerordentlich reichen Ma¬terials zum ersten Male der Einfluß der deutschen Einwande¬rung auf die Entwicklung der Vereinigten Staaten im Acker¬bau , den technischen Gebieten , im Gewerbe , Industrie , Erzie¬hungsarten und Geselligkeit geschildert wird .

Gewähr für Frieden und Gedeihen . Der Deutsche be¬
zahlt seine Schulden ; Ehrlichkeit ist für ihn die Grund¬
lage jedes Geschäftsunternehmens . Sie war dem deut¬
schen Handelsmann , Handwerker und Landwirt von jeher
eigen.

Als entschiedener Gegner der leider so häufigen un¬
lauteren Übervorteilung öffentlicher Kassen tritt uns der
Deutschpennsylvanier Christoph Ludwig , der Oberbäcker
der nordamerikanischen Armee im Unabhängigkeits¬
kriege , entgegen. Als man ihm nur 100 Pfunid Brot
aus 100 Pfund gelieferten Mehls abverlangte , wie das
üblich gewesen war , erklärte er , er wolle sich nicht auf
Kosten der Regierung bereichern. Aus 100 Pfund Mehl
könne man, da doch das Wasser hinzukomme, 135 Pfund
Brot backen , und so viel, nicht mehr und nicht weniger ,wolle er liefern . Diesen Vorsatz führte er durch, obwohl
seine sänitlichen Vorgänger für die gleiche Menge Mehl
nur 100 Pfund Brot geliefert hatten . Mustergültigwar z. B . auch die Amtsführung jenes Francis E . Spin¬
ner, der als tüchtiger Bankier 1861 von Präsident Lin¬
coln zum Finanzminister der Vereinigten Staaten er¬
nannt wurde und seines schweren Amtes nicht nur wäh¬
rend der ganzen kritischen Zeit des Bürgerkrieges , son¬dern noch zehn Jahre darüber hinaus waltete , und dann
seinem Nachfolger Bücher überliefern konnte, in denen
alles bis auf den letzten Pfennig sftmmte.

Professor F . I . Turner bezeichnet es als Verdienstder Deutschen , „daß sie der amerikanischen Stammesart
und Gesellschaft deutsche Stetigkeit , Beharrlichkeit und
zähe Festigkeit mitgeteilt haben, die die nervöse, sprung¬hafte Energie des eingeborenen Amerikaners aufs glück¬
lichste ergänzen". Der Deutsche bleibt bei der Stange ,einerlei , ob er Landmann , Handwerker oder Geschäfts¬mann ist ; mag er gewinnen oder verlieren , er hält aus
seinem Posten aus ; er bleibt seinem Beruf unbedingt
ergeben, mag er das gesteckte Ziel erreichen oder zu¬grunde gehen . Dieser besondere Wesenszug ist auch von
Charles Sealsfield festgestellt worden , einem scharfen,dabei aber freundlichen Beobachter amerikanischer Der -
hältnisse in den Jahren 1823—1827. In seinem Buchüber Nordamerika zieht er einen Vergleich zwischen dem
amerikanischen und dem europäischen Kaufmann : „Sich
so, wie der Holländer older der Deutsche, eine Bahn
brechen, und diese dann , selbst wenn sie anfangs nicht soviel Gewinn verspräche , fortgehen , kann er nicht. Er istin seinem Handel Abenteurer ." — „Ich kenne mehr als
fünfzig, und darunter meistens deutsche Kaufleute , die
sämtlich in Amerika ihr Glück, und das kein unbedeu¬tendes machten ."

Der Deutsche bleibe seinem Beruf treu , und ob erdaran zugrunde gehe . In Amerika sei er indes schließ -
lich immer erfolgreich , weil es ihm durch seine Beharr -
lichkeit gelinge, im Wettkampf mit dem Eingeborenen
obzusiegen . Nicht locker lassen — das ist die Losung des
Deutschen . Man kann sagen, daß das Hauptziel des
Amerikaners das ist, Geld zu verdienen ; der Deutschewill wohl auch Geld verdienen, doch liegt ihm daneben
ebenso viel daran , sein Gewerbe zu fördern , seiner Gilde
zu dienen oder lden besonderen Geschäftsbetrieb , dem er
obliegt, zu heben und auszubilden .Und vor allem —> der Deutsche liebt seine Arbeit . Er
benutzt seine Findigkeit nicht immerfort dazu , den höch¬
sten Lohn für das geringste Arbeitsinaß herauszuschlagcnoder sich überhaupt um die Arbeit herumzudrücken.Nein , er stürzt sich frisch in die Arbeit hinein und hat
seine Freude daran , denn er hat die Wahrheit des
Spruches erprobt : „Arbeit macht das Leben süß ! "

Der Verfasser hat in den verschiedensten, weit vonein¬ander entlegenen Gegenden des Landes gelebt und glaubt
seine Erfahrungen in den verallgemeinernden Satz zu¬
sammenfassen zu dürfen , daß überall , wo das deutscheElement nur gering oder gar nicht vorhanden ist, wenigergut gearbeitet wird als anderswo . Pflichtfühl ist etwas
dem Deutschen Angeborenes, er gehorcht dem kategori¬
schen Imperativ , auch wenn er von Kants Philosophie
nichts weiß. Es ist ein ihm innewohnender Trieb , der
ebenso mächtig und zwingend ist wie das Gewissen. Er
schmiedet ihn an seine Arbeit , heißt ihn Gesetz und Obrig¬keit achten und läßt ihn häufig Opfer bringen , bei denen
er seiner selbst vollkommen vergißt .

Von altersher hat der Deutsche durch einfaches Lebenund schlichte Häuslichkeit vorbildlich gewirkt und tut es
(Mit einer Landtagsbeilags.)

auch heute noch. Der Deutsche ist spärsam und fleißigund hat den Beweis erbracht , daß ein einfaches Leben
nicht nur das gesündeste , sondern auch das gedeihlichste
ist. Der Deutsche des Mittelstandes liebt seine Häuslich¬keit, und wenn er sich eine seiner einfachen Vergnügungen
gönnt , so mutz seine Familie dabei sein . Selbst der ge-
bidete Deutsche nimmt häufig die einfachsten Lcbensbe-
dingungen mit liebenswürdigstem Humor auf sich, bis
feine Verhältnisse ihm gestatten, höhere Ansprüche zu
machen . Frederick Law Olmsted , der kurz vor Ausbruchdes Bürgerkrieges den Süden bereiste, weiß Deutsche
dieser Art in Texas anschaulich und ergötzlich zu schildern:
„Außerordentlich fesselnd an diesen (deutschen ) Hinter¬wäldlern ist die Fülle seltsamster Kontraste und zeitweili -
ger Mißverhältnisse in ihrem Leben . Ein Mann in
blauem Wollhemd und mit wallendem Bart heißt uns mit
einem Zitat aus Tacitus willkommen: von rohen Block¬
hauswänden grüßen Madonnenbilder, der Kaffee wird
uns in Zinntassen gereicht , denen ein Teller aus Dresdner
Porzellan als Untersatz dient ; nian sitzt auf Fässern und
hört dem Vortrag einer Beethovenschep Sinfonie aufdem Flügel zu ; „meine Frau hat diese Hosen genäht und
meine Strümpfe sind dort im Felde gewachsen " ; ein
Bücherschrank enthält zur einen Hälfte Klassiker, zurandern Kartoffeln .

"
Ausgesprochen ist der Individualismus des Deutschen.Das tritt in seiner Unabhängigkeit in politischen Fragen ,in dem religiösen Sektenwesen und in seinem Kampfum persönlche Freiheit gleichermaßen zutage . Was seine

Nachbarn von ihm denken, ficht ihn nicht an, noch fühlter die Verpflichtung, sich in Kleidung oder gesellschaft¬
lichem Auftreten einer bestimmten Norm anzupassen .
Dieser Zug führt gelegentlich zu Übertreibungen , zum
Eigenbrödlertum , zu einem Mangel an Korpsgeist , doch
wahrt er anderseits die Eigenart und schützt vor der öden
Gleichmacherei . Darin ist der deutsche Einfluß ebensowertvoll wie in jener Beimischung von Beharrlichkeit zuder „nervösen, sprunghaften Energie des eingeborenenAmerikaners ".

Zu guter Letzt ist auch über den Idealismus der Deut¬
schen ein Wörtlein zu sagen . Er ist das Erbteil jedes
Deutschen , dank seiner Literatur , seiner Philosophie und
seiner Religion . In Amerika fand der Deutsche irr. dem
Idealismus des puritanischen Elements einen verwand¬ten Zug , und einige der schönsten Errungenschaften unse¬res Landes , wie sein Hochschulwesen, seine Musik und
bildende Kunst, sind der gemeinsamen Arbeit dieserbeiden Elemente zu danken . Der Idealismus der Ameri¬kaner hat sich bisher natürlich in erster Linie der Er¬
schließung der großen herrlichen , natürlichen Hilfsquellenseines Landes zugewandt. Auch das deutsche Element
ist unter den Handels- und Jndustriefllrsten zahlreichvertreten . Das aber, wodurch der deutsche Idealismusvor allem als reformatorischer, als gesellschaftlicher Ein¬
fluß gewirkt hat , ist seine Abkehr von den rein materiel¬len Dingen des Lebens zu dem, was diesem wahren Ge¬
halt verleiht.

Die deutschen Wesenszüge haben die verschiedenenElemente, aus denen sich das amerikanische Volk zusam¬
mensetzt , dauernder und harmonischer verschmelzen helfen .Wie der englischen Bevölkerung Neu-Englands wohnt
auch dem Deutschen ein starker Idealismus inne , dem
Wissenschaft , Musik und bildende Kunst ibr Blüte ver¬danken. Mit den Schotten ist ihni ein lebendiges Pflicht¬gefühl gemeinsam ; ein tiefes Gefühlsleben, warme Le¬
bensfreudigkeit und Sinn für Humor verbindet ihn dem
Iren . So knüpft der Deutsche die großen nationalen Ele¬mente Amerikas zu einem organischen , einheitlichenGanzen zusammen, worin deutsche Zähigkeit und Lebens¬
kraft sowohl wie deutsche Echtheit , Mannhaftigkeit und
deutsche Sehnsucht als unverlierbares Erbe fortwirken .

Deutsches Weich.
* Kieler Kaisertage.

Der Kaiser sandte am Dienstag von Bord der „Fionia "
an den König von Dänemark ein Funkentelegramm fol¬genden Wortlautes.: „Ich bin an Bord der „Fionia " undbeeile mich. Dir meine Glückwünsche zu senden zu der
trefflichen Leistung der dänischen Techniker. Das Schiff



bedeutet einen ganz neuen Abschnitt des Schiffbaues , der
Bewunderung verdient . Die dänischen Ingenieure kön¬
nen sich mit Recht den Ruhm zuschreiben , den ersten
praktisch gelungenen Schritt auf neuer Bahn getan zuhaben als Lehrmeister für alle." — Der König von
Dänemark antwortete auf das Telegramm Kaiser Wil¬
helms folgendermaßen : Eure Majestät werden gebeten,meinen herzlichsten Dank für die anerkennenden Worte
entgegenzunehmen, die Eure Majestät anläßlich des Be¬
suchs auf der „Fionia " mir sandten , was ich mit Freudeder Schiffswerft mitteilte . — Am Mittwoch abend speiste- er Kaiser auf der Jacht „Nahda " .

Kiel, 27. Juni . Der Kaiser nahm heute vormittag Be¬
sichtigungen im Kaiser Wilhelm -Kanal vor und speiste
mittags auf der Jacht „Utewannah ".

* Der bayerische Kultusminister über den
Guttemplerorden.

Der bayerische Kultusminister v. Knilling hat an
die bayrischen Kreisregierungen und Schulbehördeneinen Erlaß herausgegeben , in welchem er in deutlicher
Anlehnung an die vom württembergischen Bischof und
vor längerer Zeit schon vom Würzburger Bischof erlasse¬
nen Hirtenbriefe Stellung nimmt gegen den Guttem¬
plerorden , der von Heidelberg aus eine Bewegung zur
Gründung von Enthaltsamkeitsvereinen unter der schul¬
pflichtigen Jugend einleiten wolle. Der Erlaß erkennt
zwar die Wichtigkeit der Erziehung zur Mäßigkeit an,
findet aber ernste Bedenken darin , daß zu diesem Zweckedie . Schuljugend int Rahmen einer internationalen
Organisation strengen Gehorsamspflichten gegen eine
geheime internationale Oberleitung unterworfen fei,ferner , daß in den Fugendlogen der Guttempler auf die
zunächst berufenen Faktoren , Schule und Familie , ent¬
sprechende Rücksicht genommen werde, und schließlich,
daß die Logen die Jugend zu einer interkonfessionellen
Moral lediglich auf der Grundlage der Nächstenliebe und
des Pflichtgefühls erzögen. Auch wirtschaftliche Gründe
sprächen gegen den absoluten Antialkoholismus der Gut¬
templer . Der Erlaß fordert die Kreisregierung bzw. die
Schulbehörden auf , die Bewegung aufmerksam zu verfol-
gen und einer Werbetätigkeit in den Schulen selbst, be¬
sonders unter Mitwirkung des Lehrerpersonals oder der
Schuldiener , entgegenzutreten , über eine Propaganda
außerhalb der Schule unter der schulpflichtigen Jugend
aber Bericht einzufordern bzw. zu erstatten.

* Übersicht .
Der Kaiser hat den Grafen Philipp Rudolf von Ingel¬

heim tzum Erzkämmeker des Herzogtums Nassau er-
nannt .

Prinz Rudolf von Bayer« , der dritte Sohn des Prin¬
zen und der Prinzessin Rupprecht von Bayern , ist Mitt¬
woch nachmittag, drei Jahre alt , gestorben.

Die „Köln. Ztg ." meldet aus Berlin : Das Pariser
Blatt „Petite Republique " hat seinen Lesern zu erzählen
gewußt , Deutschland habe Schweden seine Hilfe gegen
Rußland angeboten , die von Schweden jedoch stolz ab-
gelehnt worden sei . Wir würden von der unsäglich
dummen Behauptung , die sich angeblich auf Mitteilun¬
gen Schwedens an die Mächte des „Drei -Verbandes"
stützt, überhaupt keine Kenntnis nehmen, wenn nicht das
Reutersche Bureau und flugs hinterher das Bureau
Havas sich beeilten , diese in alle Winde weiter zu tele¬
graphieren . Für vernünftige Menschen erübrigt sich
wohl jedes weitere Eingehen auf das Phantasiegebilde
des Pariser Blattes .

Als Grundstock zur würdigen Begehung der 1913 statt¬
findenden ostpreußischen Jahrhundertfeier der Freiheits¬
kriege haben die städtischen Kollegien in Königsberg45000. M . bewilligt .

Auslandsübersicht .
Wien, 26. Juni . Das Abgeordnetenhaus nahm das Wehr¬

gesetz in allen Lesungen an und begann mit der zweiten Le¬
sung der Landwehrvorlage.

Wien, 26. Juni . Heute hat sich hier das Zentralkomitee
zur Schaffung einer österreichische« Luftflotte konstituiert .Zum Präsidenten wurde der Fürst zu Fürstenberg gewählt.Der Minister des Innern Frhr. von Heimold begrüßte die
Versammlung im Namen der Regierung und überbrachte die
Beitrittserklärung der österreichischen Minister.

Haag, 25 . Juni . Gestern wurden hier die Abkommen überdie Wirkungen der Ehe und über die Entmündigung von den
Vertretern der beteiligten Staaten ratifiziert . Die Unter¬
zeichner des ersten Abkommens sind Deutschland , Frankreich ,Italien , die Niederlande, Portugal , Rumänien und Schweden ,des zweiten Deutschland, Ungarn, Frankreich , Italien , dieNiederlande. Portugal und Rumänien. Der Minister des
Äußern hob in einer Ansprache die Wichtigkeit des diploma¬
tischen Aktes hervor , der das erste Buch der neuen Code desinternationalen Privatrechts vervollständige .

Paris , 26 . Juni . Der Ministerpräsident empfing heute die
Abordnung der muselmanischen Algerier, welche ihm erklärte ,daß der Erlaß über die Einführung der Gestellungspflichtunter den Eingeborenen große Aufregung hervorgerufen habe.Die Eingeborenen seien bereit , Frankreich gegenüber ihre pa¬triotische Pflicht zu erfüllen, doch verlangten sie unter anderem ,daß auch für sie wie für die anderen Franzosen die Militär¬dienstzeit auf zwei Jahre ermäßigt werde , daß diejenigen ,welche ihrer Militärpflicht genügt hätten , aus ihr einfachesAnsuchen das franzüsische Bürgerrecht erhalten könnten , fer¬ner daß dte Steuern gerecht verteilt und den Eingeboreneneine entsprechende Vertretung in den gewählten KörperschaftenAlgeriens von Frankreich bewilligt werde . MinisterpräsidentPoincare erwiderte , daß er die ihm vorgelegtcn Wünsche mitdem größten Wohlwollen prüfen werde .

Paris , 27. Juni . Nach einem vom Marineminisrerium ver¬
öffentlichten Bericht ereignete sich auf dem Panzerkreuzer
„Jules Michelet " im Geschützturm des Schiffes infolge der
Entzündung einer Kartusche, die in ein Geschützrohr eingeführtwurde , eine Explosion . 13 Personen wurden verletzt u . nach St .Audrieu verbracht . — Als darauf die Schießübungen, denenAdmiral Sourrier beiwohnte , wieder ausgenommen wurden ,ereignete sich ein neues Unglück, indem die Flammen zurück¬schlugen, ähnlich wie auf der „ Gloire" im Dezember vorigenJahres . Hierbei wurden weitere zehn Personen verletzt, un¬ter ihnen ein Schiffsleutnant und zwei andere Marineoffiziere,sie erlitten schwere Brandwunden an den Händen und im Ge¬
sicht. Einem wurde ein Arm ausgeriffen. Das Befinden des
Schiffsleutnants ist sehr ernst.

Toulouse, 27 . Juni . Der Streik der Bäckermeister ist durchein Übereinkommen der Bäckermeister mit der Gemeindever¬
waltung beigelegt worden .

Rom , 26. Juni . Die Agenzia Stefani meldet aus Maffauavom 25. Juni : Die türkische Garnison der Farsaninseln, die
aus über 300 Mann bestand, wurde von Truppen Said Jdris ,die auf elf kriegsmäßig ausgerüsteten arabischen Segelschiffendorthin geschickt worden waren, gefangen genommen . Die
Garnison leistete nur geringen Widerstand . Auf dem Fest¬lande fanden in der letzten Woche mehrere Zusammenstößestatt , die sämtlich günstig für Said Jdris waren. Soliman
Pascha , der in Ebha eingefchlofsen ist , versuchte auszubrechen ,wurde aber nach kurzem Kampfe , in dem er über 200 Mannverlor, gezwungen, sich neuerlich in einer kleinen Festung ein¬
zuschließen » wo er, nur mit den notwendigsten Lebensmitteln
versehen , belagert wird. Auch Confuda wird von TruppenSaid Jdris belagert. Loheia und Hodeida droht Belagerung.Die Anhängerzahl des Schecks wächst jeden Tag. Auch einerder stärksten Stämme Jman Jahias , der Stamm Hasced , der
mehrere tausend Gewehre zählt, ist von Jman zu Said Jdris
übergegangen und befindet sich gegenwärtig in Haroda . Dies
äst sehr wichtig, weil der Abfall von Jman Jahia auch die
Lage in Sana , der Hauptstadt des Demen , prekär macht, über
türkische Bewegungen gegen den Scheck liegen keine Nachrich¬ten vor. Im Gegenteil werden die Nachrichten über Kamel¬
ankäufe , die die Türken vornehmen sollten , aus guter Quellein Abrede gestellt .

London, 25. Juni . Heute nachmittag kam es im Unterhausim Zusammenhangmit der Frage der Behandlung der Stimm¬
rechtlerinnen im Gefängnis und deren Hungerstreik zu einemerregten Zwischenfall . Der Abgeordnete Timothy Healyforderte Asquith auf , die Frauenrechtlerinnen, die wegenEinwerfens von Fenstern zu Zwangsarbeit von verschiedenerDauer verurteilt worden waren, freizulassen. Asquith er¬
widerte , Mac Kenn« habe bereits die Erklärung abgegeben ,daß die Gefangenen unverzüglich freigelasien werden würden »wenn sie versprächen , ihre Gewalttätigkeiten nicht zu wieder¬
holen . Diese Antwort erregte die Entrüstung des soziali¬stischen Abgeordneten Lansbury, der ein Verteidiger des
Frauenstimmrechts ist. ° Er stand schreiend und gestikulierendauf und ging von seinem Sitz auf die Ministerbankzu , vor der
er stehen blieb , seine Faust gegen Asquith schüttelnd undrufend: Sie sollten aus dem öffentlichen Leben Hinausge¬trieben werden . Sie sind ein verächtlicher Mensch . Sie wer¬den der Geschichte angehören als der Mann , der unschuldigeFrauen marterte. Lansbury klagte stehend die Minister ab¬
wechselnd an , die große Fassung zeigten, und die Unionisten.Er rief u. a. : Sie wissen , daß die Frauen das Versprechennicht geben können. Es ist nicht ehrenhaft, es von ihnen zufordern . Schließlich kehrte Lansbury auf seinen Platz zurück.Der Sprecher befahl ihm darauf mehrmals, das Haus für den
Rest der Sitzung zu ; verlassen , was Lansbury erst nach der
Drohung, daß er gewaltsam entfernt werden würde , tat.

London» 27. Juni . Als das Königspaar auf einer Fahrtdurch Südwales die Kathedrale von Landaff besuchen wollte ,durchbrach eine Franenstimmrechtlerin die Absperrung und
beschimpfte den Minister Mae Kenna. Die wild gewordene ,elegant gekleidete Dame rief : „ Minister dürfen keine Ausflügein die Provinz unternehmen, so lange Frauen im Gefängnis
schmachten! "

Christiania , 26 . Juni . Die vereinigte Militär - und Budget¬
kommission des Storthings erstattete gestern Bericht über die
Änderungen im Verteidigungswesen. Die Mehrheit sprach
sich für die Bewilligung von 20 Millionen Kronen zur An¬
lage von Befestigungen und den Bau zweier Panzerschiffeaus. Die Minorität war für die Bewilligung von 16 Mil¬lionen Kronen . Die Sozialdemokraten stimmten gegen beide
Vorschläge.

Konstantinopel , 25. Juni . Der „Tanin " befaßt sich mit der
Frage des Friedensschlusses und weist den Gedanken zurück ,daß der Friede deshalb nicht geschlossen worden sei , weil Ita¬lien für Tripolis nicht in das Regime habe einwilligen wol¬len, das dem in Aegypten und Tunis analog wäre. DasBlatt fährt fort : Die Türkei sucht keine Ausflüchte, um ausder Tripolisaffäre herauszukommen. Wir vergießen keinBlut für eine Schattensouveränität, sondern verteidigen eine
wirkliche Souveränität . Italien könnte nur dann mit Rechteine Eroberung von Tripolis beanspruchen , wenn es ganzTripolis besetzt hätte; dann könnten wir auch nach einem Wegfür eine Verständigung suchen. Heute kann Italien ein Er¬
oberungsrecht bloß für die von ihm besetzten Punkte an der
Küste beanspruchen . Die Verhandlungen könnten sich bloß mitder Souveränität für diese besetzten Punkte befassen.

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 27 . J,rni .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise traf
gestern früh von Baden hier ein und besuchte im Laufe
des Vormittags die Gartenstadt Rüppurr , wobei einzelne
Häuser besichtigt wurden . Am späteren Abend kehrte
Ihre Königliche Hoheit wieder nach Schloß Baden zu¬
rück.

* *
Feriensonderzüge . Die Fahrkarten zu ermäßigten

Preisen für die ani 7. Juli d. I . von Basel S . B . B.über Karlsruhe —Heidelberg—Frankfurt nach Berlin ,
Hamburg und Bremen abgehenden Feriensonderzüge sind
schon jetzt auf den Haltestationen des Zugs erhältlich.

Ebenso können die Fahrkarten zu ermäßigten Preisen
für die am 17. Juli d . I . verkehrenden Feriensonder¬
züge nach München von den Haltestationen bezogenwerden. Da der Fahrkartenverkauf für die Sonderzüge
nach München 2 Tage vor dem Abgangstag der Züge
geschlossen wird, empfiehlt es sich, die Fahrkarten mög¬
lichst frühzeitig zu lösen.

Die Aufhebung katholischer kirchlicher Festtage.
Die Frage der Aufhebung verschiedener kirchlicherFesttage der katholischen Kirche hat schon seit längererZeit die Öffentlichkeit beschäftigt und- zu verschiedenenErörterungen in der Presse Anlaß gegeben, die hierübereine Reihe von Mitteilungen veröffentlichte, welche inder Hauptsache lediglich auf Vermutungen beruhten .Die Angelegenheit hat nun eine Klärung gefundendurch ein Hirtenschreiben des Erzbischofs Dt . Nörber in

Freiburg . Wir entnehmen diesem Hirtenbrief , der
Sonntag , den 30. Juni in den Vormittagsgottesdienstenvon der Kanzel der Erzdiözese bekanntgegeben wird ,folgendes : Auf Grund der päpstlichen Verordnungenund Verwilligungen habe ich nunmehr nach Beratungmit meinem Ordinariat und mit den Dekanen der Erz¬diözese zugleich mit den Bischöfen Bayern und Würt -
tembergs eine Feiertagsordnung vereinbart , welche be¬
stehenden Bedürfnissen und Wünschen entgegenkommen,als auch eine möglichst große Einheit für Süddeutsch¬land Herstellen wird . Darnach sind in der ErzdiözeseFreiburg außer den Sonntagen folgende Feiertage inder seitherigen Weise mit der strengsten Verpflichtungzum Besuche der heiligen Messe und zur Enthaltungvon knechtlichen Arbeiten zu feiern :

1. Die staatlich voll geschützten Feiertage : Weih¬
nachten , das Fest des hl. Stephanus , Beschneidung des
Herrn (Neujahrsfest ) , Ostermontag , Christi Himmel¬fahrt , Pfingstmontag , Fronleichnamsfest :2. die vom Heiligen Vater nicht aufgehobenen Feier¬tage : Erscheinung des Herrn (Dreikönig) , Mariä
Empfängnis und Mariä Himmelfahrt , St . Petrus und
Paulus und das Fest Allerheiligen .

Dagegen sind die kirchlichen Verpflichtungen für die
seitherigen Feiertage Mariä Lichtmeß , Mariä Verkün¬
digung und Maria Geburt , sowie St . Joseph aufge¬hoben.

Das Hirtenschreiben enthält sodann Mitteilungen
hinsichtlich der ferneren äußeren Feier dieser vier seit¬herigen Festtage, die auf Sonntage verlegt werden.Es heißt dann weiter in der Kundgebung des Erz¬
bischofs : Diese Neuordnung der Feiertage will undwird sowohl den Interessen der Religion und den Wün¬
schen des gläubigen katholischen Volkes , wie der durchdie gegenwärtigen sozialen Verhältnisse geschaffenen
Lage gerecht werden.

Personalnachrichten aus dem Ober- Postdirektionsbezirk Karls¬ruhe . Angenommen : jusi Posigehilfen: Wilhelm Spies in
Mannheim; zu Telegraphengehilfinnen: Klara Bracher, HildaBräutigam, Paula Lauinger in Mannheim, Wilhelmine Mühl¬städter in Durlach, Maria Haüßner in Weinheim; zur Po-st-agentin: Magdalena Dertinger in Messelhausen. — Wiedcr¬
angenommen : zur Postgehilftn: Frida Rohrner in Karlsruhe.— Verseht : die Postassistenten: Oskar Bischofs von Mannheimnach Heidelberg , Adolf Denu von Heidelberg nach Mannheim,Gustav Herion von Karlsruhe nach Gaggenau, HeinrichKirschbaum von Heidelberg nach Sand . August Lctule vonMannheim nach Karlsruhe, Gustav Mäusezahl von Bruchsal
nach Karlsruhe, Alfred Rau von Karlsruhe nach Heidelberg ,Philipp Schneider von Karlsruhe nach Mannheim. Gestorben :der Postsekretär : Ludtvig Östreicher in Mannheim ; der Post¬agent : Joseph Dertinger in Meffelhausen.

Badischer Cameralistrnverrin . Am Sonntag , den 23.
Juni hielt der Verein seine besonders aus Karlsruhe ,Heidelberg und Mannheim zahlreich besuchte 27. ordent¬
liche Mitgliederversammlung , die sich hauptsächlich mit
der Beratung von Standesangelegenheiten befaßte, im
Bürgerausschußsaale des Rathauses zu Heidelberg ab.Als Ort der nächstjährigen Mitgliederversammlungwurde Karlsruhe bestimmt.

Der Ständige Ausschuß des Deutschen Landwirtschafts¬rates ist zu feiner Sommersitzung Mm 28 . und 29 . Juni
nach Baden-Baden einberufen , um u . a . über folgende
Gegenstände zu beraten : 1 . Vorbereitungen der landwirt¬
schaftlichen Körperschaften für den etwaigen Abschluß
neuer Handelsverträge . 2. Die Herausgabe der Bulle-
tins des Internationalen landwirtschaftlichen Instituts
in Rom in deutscher Sprache . 3 . Die Deckungs - und Be¬
sitzsteuerbeschlüsse des Reichstags . 4. Haftung des persön-
lichen Schuldners für den Hypothekenausfall . 6 . Zusam¬
menschluß der landwirtschaftlichen Haftpflichtversiche¬
rungsvereine . 6. Verkaufsbedingungen für Chilesalpeterund Norgesalpeter . 7 . Bedingungen für den Verkehr mit
Handelsfuttermitteln .

dl . Mannheim , 24. Juni . Die Teilnehmer der vom
Deutsch - Amerikanischen Lehrerbund veranstalteten
Dcutschlandfahrt — etwa 50 Herren und 300 Damen —
werden am 20. Juli unserer Stadt einen Besuch abstat-
ten , für den der Stadtrat im Benehmen mit dem Ver¬
kehrsverein, dem Volksschulrektorat und der Lehrerschaft
der hiesigen Volksschule die näheren Einzelheiten fest¬
gelegt hat . — Die vom Hochbauamt bearbeiteten Pläne
für den Neubau des großen Krankenhauses im Neckar¬
park hat der Stadtrat in der von der Krankenhauskom¬
mission beschlossenen Stellung gutgeheißen.

Mannheim, 25 . Juni . Durch Kaiserlichen Erlaß ist Herr
Landgerichtspräsident Dr . Eller in Mannheim zum „Kaiser¬
lichen Bankkommiffar bei der Reichsbankhauptstelle in Mann¬
heim " von 1 . Juli d. I . ab ernannt worden .

Heidelberg, 26 . Juni . Wie die Sternwarte auf dem
Königsstuhl den hiesigen Blättern mitteilt , begannen
am 20 . Juni auffallende Dämmerungserscheinungen sich
zu zeigen . Am 22. Juni hatten sie sich zu einer Stärke
entwickelt , wie sie sonst nur im Zusammenhang mit
Vulkanausbrüchen beobachtet wird .

Ladenburg , 25. Juni . Bei der Bürgerausschußwahl
der III . Klasse erhielten die Sozialdemokraten 12, die
Nationalliberalen und Bürgerveremigung 4 und das
Zentrum ebenfalls 4 Sitze.



Brühl , (Amt Schwetzingen), 26. Jmn . Bei den Bur -
gerausschußwahle« in der 3. Klasse auf 6 Jahre erhieltendie Sozialdemokraten 4, die Bürgervereinigung unddas Zentrum je 3 Sitze,

Durmersheim , 25. Juni . Bei den BürgeraiiSschuß-
Wahlen der 3. Wählerklasse erhielten die Sozialdemokra¬ten 12 und die Bürgerpariei 8 Sitze.

Rastatt , 26. Juni . Die Bürgerausschutzwahle» findnunmehr vorbei . Nach ihrem Ergebnis wurden gewählt30 Vertreter des Zentrum , 23 - er Nattonalliberalen , 16der Fortschrittlichen Volkspartei und 16 - er Sozialdemo,
kraten .

>X Baden , 26. Juni . Unser städtisches Kur -Theater
beging Mt seinen Operetten -Vorstellungen erst am
nädjjrm Montag , und La wurde es vom Theaterpubli¬kum dankbar anerkannt , daß sich das Großh . Hoftheater
entschloß , am heutigen Mittwoch noch eine achte Vor-
stellung außer Abonnement einzuschieben und zwar eineNovität , denn es ging die Musiktragödie „OberstEhabert " von Hermann Wolfgang von Waltershausenzum erstenmal in Szene . Das neue Werk trug auch hiereinen bedeutenden Erfolg davon . Die Aufführung inder gleichen Rollenbesetzung wie in Karlsruhe war
mustergültig . Das Publikum ehrte die Mitglieder .des
Ensembles nach jedem Aktschluß durch Hervorruf und
wohlverdienten Beifall , und auch der anwesende Kom¬
ponist mußte verschiedentlich vor der Rampe erscheinen ,um den Dank des Publikums entgegenzunehmen.

Tiengen , 26. Juni . Bei den Wahlen der 3. Klasse zum
Bürgerausschuß auf 6 Jahre erhielt Las Zentrum 78
Stimmen , der Grotzblock 72 Stimmen ; jede Kiste erhält5 Sitze.

Dürrheim , 26. Juni . Bei der gestrigen Bürgermeister -
Wahl wurde der bisherige Bürgermeister Fischerkellermit 147 von 237 abgegebenen Stimmen wiedergewählt.

Überlingen , 25 Juni . Bei der hier abgehaltenen14. Versammlung des badischen Sparkassenverbandeswaren von 114 Sparkassen 100 vertreten . Nach dem vondem Vorsitzenden nach der üblichen Begrüßung erstatteten
Geschäftsbericht gehören 114 badische Sparkassen mit
768 Millionen Mark Einlagen dem Verbände an , während
noch 33 Kassen mit zirka 73 Millionen Mark dem Ver -s
bande fernstehen. Der seit zirka 2 Jahren eingeführte'
Giroverkehr erfreut sich einer guten Entwicklung. Dem-
selben gehören 86 Sparkassen und 48 Stadt - und Ge¬
meindekassen an . Der Umsatz betrug im verflossenen
Jahre über 10 Millionen Mark . Günstige Erfolgewurden auch über die Heimsparbüchsen berichtet, vondenen 22 000 Stück im Umlauf sind. Di« durch dieselben
eingegangenen Sparbeträge erreichen die Summe von
852 000 M . Es folgten verschiedene Vorträge . Bei der
Neuwahl des Vorstandes wurde an Melle des ausschei¬denden Bürgermeisters Ehret -Weinheim , BürgermeisterDr . Kleinschmidt-Karlsruhe in Len Vorstand berufen.Die nächste Versammlung findet in Triberg statt. .

Historischer Tageskalender für Karlsruhe .
28. Juni :

1879 Die Langestratze erhält den Namen Kaiserstraße .

Aus der Residenz.
Z Großherzogliches Hoftheater . Welch lebhafter und

aufrichtiger Sympathien sich unsere mit Schluß der
Spielzeit aus dem Verband der Hofbühne scheidendeSoubrette , Frau Käthe Warmersperger beim hiesigen
Theaterpublikum erfreut , bewies der vorgestrige Abschieds¬abend der .Künstlerin , bei dem das Theater fast bis aufden letzten Platz besetzt war und stürmische Ovationen der
beliebten Sängerin zeigten, wie sehr man hier ihre künst¬
lerische Tätigkeit zu schätzen weiß und wie ungern man
sie die Stätte ihrer langjährigen , höchst erfolgreichen
Wirksamkeit verlassen sieht . Fast 10 Jahre gehörte Frau
Warmersperger unserer Bühne an , zu deren hervor¬
ragendsten und vielbeschäftigstenKräften sie zählte . Durch
Felix Mottl dem hiesigen Kunstinstitut zugesührt und
durch ihn wesentlich gefördert , hatte sie mit ihrer schönenStimme , ihrem gefühlsbeseelten Vortrag und der an¬
mutig -natürlichen Darstellung rasch die Herzen des hie¬
sigen Publikums gewonnen. Ihre treffliche, stimmliche
und schauspielerische Begabung , ihr künstlerischer Ernstund die Gewissenhaftigkeit, mit welcher sie alle Ausgaben
erfaßte , gaben allen von ihr vertretenen Gestalten den
Stempel der Vollwertigkeit , der künstlerischen Reife.Und wie viele find es nicht, die sie so verkörperte ! Neben
den eigentlich-n Soubrettenpartien , dem Ärmchen,
Cherubim , der Papagena , Fatime , Zerline , Rose Friquet ,Gretel , Marzelline , Marie (im „Zar " und „ Waffen¬
schmied" ) Gretchen (im „ Wildschütz" ) und wie sie alle
heißen, umfaßte ihr Repertoier auch Partien , in denen
ihr starkes dramatisches Talent sich überzeugend äußern
konnte ; wir nennen ihre Mignon , Nedda , Miacela ,Bianca , Undine und vor allem die Partie , in der sie sich
gestern vom hiesigen Publikum verabschiedete , die Mimi
in Puccinis „Boheme". Mit derselben bot sie nochmals
eine Kunstleistung , die uns den Verlust , den wir mit
ihrem Weggang erleiden , deutlich fühlbar empfinden ließ.
Mit reifster Künstlerschast und ausgezeichneter Verwen¬
dung ihres klangvollen Organs sang sie die Partie , er¬
greifend im Ausdruck und in der darstellerischen Wieder¬
gabe . Und wie sie schon beim Auftreten mit lebhaften!
Applaus empfangen wurde , so wiederholten sich an den
Aktschlüssen die Beifallskundgebungen , um sich besonders
am Schluß zu unzähligen stürmischen Hervorrufen zu

steigern. Als dann der Vorhang in die Höhe ging , war
der ganze Bühnenraum in einen Blumengarten ver¬
wandelt , der, wie die vielen Geschenke, von der Verehrung
und Beliebtheit Zeugnis gaben, die Frau Warmersper¬
ger bei den Mitgliedern des Hoftheaters wie beim Publi¬
kum genießt . In herzlichen Worten sprach die sichtlich tief¬
bewegte Künstlerin ihren innigen Dank für so viel Liebe
und Aufmerksamkeitaus , dabei betonend, daß sie schweren
Herzens aus ihrer Tätigkeit in Karlsruhe scheide, das ihr
zur zweiten Heimat geworden sei. Mit der Bitte , ihr in
der Erinnerung ein Plätzchen zu gönnen und der Ver¬
sicherung , daß sie das Karlsruher Publikum nie
vergessen werde, schloß Frau Warmersperger ihre von
lebhafter Zustimmung begleiteten Dankesworte . Die
Hervorrufe aber wiederholten sich noch lange , und immer
wieder mußte sich die Künstlerin dem Publikum zeigen.Den vielen guten Wünschen für ein ferneres , glückliches
künstlerisches Wirken des verdienten Mitglieds unsererOper schließen wir uns von Herzen an . Die weiterhin
beschäftigten Mitglieder , die Herren Siewert , van Gorkom,Roha, v . Schvind und Frl . Tercs trugen durch ihre vor¬
züglichen Leistungen unter Herrn Lorentz schwungvoller
Leitung wesentlich dazu bei , den Ehrenabend der Schei¬denden zu einem recht eindrucksvollen zu gestalten.

Grotzherzogliches Hoftheater . In der für Sonntag den 30.Jsuni angriündigten einmaligen Aufführung vonj Gounvds
„ Margarete " wird die Kammersängerin Annie Gura -Hummeldie Partie der Margarete singen . Das Repertoire der Künst¬lerin umfaßt nicht nur die geläufigen Partien ihres Faches der
jugendlich-dramatischen Sängerin , also vornehmlich der Wag¬nerpartien , wie Elsa , Eva , Sieglinde , ferner der Gräfin in
„ Figaro " u . ä . ; sie verkörpert auch Aufgaben der modernenOper wie Butterfly , Tosca , Hosfmanns Erzählungen . GroßeWirkung errang Frau Gura -Hummel zuletzt mit der Darstel¬lung ^

der Rosine bei der Erstaufführung des „Oberst Ehabert "
an der Kurfürstenoper in Berlin .

Die Operettcnsaison im Stadtgartentheater dürfte diese ?Jahr meistens Werke älteren Datums bringen . Die Namen :
Strauß , Millöcker, Suppe , Osfenbach und anderer anerkannter
Meister dürften das Repertoire beherrschen . Die erste Wochebringt voraussichtlich : „Zigeunerbaron ", „ Fledermaus ", „Vogel¬händler "

, „Orpheus in der Unterwelt " und am Schluß a ' s ersteNovität Lehars „Zigeunerliebe "
. Der Vorverkauf für die

Saison 1912 befindet sich wie alljährlich bei Geschw . Moos .
Die öffentlichen Prüfungen des Großh . Konser¬vatoriums für Musik werden in der Zeit vom Sams¬

tag den 29. Juni bis Samstag den 13 . Juli im Mu¬
seumssaale stattfinden , vielfach geäußerten Wünschenzufolge dieses Jahr wieder gegen ein kleines Eintritts¬
geld , diesmal aber zugunsten der Ferienkolonien derStadt Karlsruhe . Die Programme der Ausbildungs¬
klassen tragen konzertmäßigen Charakter und enthaltenwertvoste Werke der klassischen und modernen Musik.Der Eintritts -Mindestpreis beträgt 60 Pfennig proPerson für die ganze Reihe von Aufführungen .

Der Karlsruher Jugendbildungsverein , Abteilung I ,hatte am letzten Sonntag die Knaben der Fortbildungs¬
schule zu einer Frühwanderung nach Beiertheim , Bulach,Scheibenhardt und dem Ettlinger („Plum -")Wald zu¬sammengerufen. Die Wanderung nahm einen wohlge¬
lungenen Verlauf . Die Abteilung II (Mädchenfort¬
bildungsschule) hatte schon am 27 . Mai (Pfingstmontag )unter sehr zahlreicher Beteiligung seiner Schutzbefohleneneine Frühwanderung nach dem Ettlinger Plumwalde
veranstaltet , die ebenfalls einen in jeder Beziehung be¬
friedigenden Verlauf nahm.

Beratungsstelle für Alkoholkranke . Der Bezirksverein
gegen den Mißbrauch geistiger Getränke beschloß nebender von ihm ins Leben gerufenen Trinkerfürsorgestelleeine weitere Vereinigung zu bilden , deren Aufgabe da-rin bestehen soll, das allgerneine Interesse für die Al¬
koholfrage zu Wecken, Aufklärung über die Schäden des
Alkoholismus zu verbreiten und hierauf bezügliche Be¬
strebungen zusammenzufassen und ferner bezwecken, anTrinker und deren Angehörige unentgeltlich Rat zu er¬teilen sowie wenn nötig, die Bewahrung und Unschäd¬
lichmachung der Trinker zu veranlassen. In einer dem¬
nächst stattfindenden weiteren Versammlung soll die neue
Trinkerfürsorgestelle endgültig konstituiert , die Vor¬
stände gewählt und ein Geschäftsführer (Berufsfürsor¬
ger) angestellt werden.

Budapest, 27. Juni . Das Abgeordnetenhaus wurde
durch . Königliches Reskript auf den 17 . September ver¬
tagt . Auch während der letzten Sitzungstage haben die
Mitglieder der oppositionellen Parteien täglich vor demdas Abgeordnetenhaus umgebenden Militärkordon ihrenProtest erneuert . Der Eindruck der Kundgebungen
schwächte sich aber schließlich vollkommen ab.

Werschieöenes.
Bon der Luftschiffahrt.

Frankfurt a. M ., 26 . Juni . Der Kaiser hat für den vomDeutschen Fliegerbund in der Zeit vom 29. August bis 8 . Sep¬tember geplanten Ersten Deutschen Wasserflugmaschinen¬wettbewerb einen Preis gestiftet ; diese Preisstiftung dürsteauf die gegenwärtig hohe nationale Bedeutung des Wettbe¬werbs zurückzuführen sein.
Hamburg , 27. Juni . Das Luftschiff „Viktoria Luise " istheute morgen 6 Uhr 15 Min . zu einer Überseefahrt auf derNordsee mit zwölf Passagieren aufgestiegen . Es ist geplant ,Helgoland zu berühren und bei günstigem Wetter die Fahrtüber die ostfriesiischen Inseln auszudehnen . Das Luftschiffwurde um 8 Uhr 15 Min . über Cuxhafen gesichtet.
Helgoland , 27 . Juni . Die „Viktoria Luise "

umkreiste um 9
Uhr 15 Min . Helgoland und flog dann mit südlichem KurSweiter .

Baden , 26. Juni . Heute ist ein Jahr verflossen , daß daS
Luftschiff „Schwaben " von Friedrichshafen aus seine ersteFahrt unternahm . Während dieses Jahres wurden insgesamt228 Fahrten ausgeführt ; die Zeit , die das Luftschiff in der
Luft verbrachte, betrug insgesamt 20 Tage , 13 Stunden und37 Minuten . Die über dem Boden zurückgelegte Strecke bei¬trägt insgesamt 27 569 Kilometer und die Zahl der beförderten ,Personen 4545 . Dabei ist zu beachten , daß die „ Schwaben " in !den Wintermonaten , während eines Drittels der ganzen Zeit ,vier Monate hindurch außer Betrieb war .

59 Jahre deutscher Hilfsarbeit . Unter diesem Titel versen¬det der Deutsch« Hilfsverrin in Lahr soeben seine Jubiläums¬schrift zum 50jährigen Bestehen des Vereins . Der Vereinverfolgt die edle Aufgabe , arme, mittellose Deutsche , diedort durchreisen oder ansässig sind und in Not geraten , mitRat und Tat zu unterstützen. In den fünfzig Jahren seine ?Wirkens hat der Verein in 69 569 Fällen 399 812,82 M . anUnterstützungen und im ganzen 374 984,05 M . für seine vater¬ländischen Bestrebungen aufgebracht. Davon fallen aufBaden an Unterstützungen allein 147 317,20 M .

^ amiCim« a<$ric§few2
Geburten . Ein Knabe : V . : Albert Süß , Taglohn er. — V . rChristian Wolz , Fabrikarbeiter . — V . : Julius Krause , Ober¬leutnant . — V. : Friedrich Finger , Installateur . — Ein Mäd¬chen : B . : Friedrich Strebe !, Wagenführer . — B . : Franz Keller ,Kaffenassistent . — B . : Franz Martin , Betriebsassistent : — V . rKarl Leimenstoll , Stratzenbahnschaffner . :— B . Otto Mundi ,Schreiner .
Eheschließungen . Landolin Rastätter von hier , Taglöhnerhier , mit Luise Oser von Freiburg . — Dr . Albert Blum vonMannheim , Dipl .-Jngenieur hier, mit Margarete Kaller vonhier .
Todesfälle . Albertine Haumesser, Witwe . — Rebekka Kaiser ?,Witwe . — Karl Walter , Privatier , Ehemann . — Hermann »B . : Emil Siebler , Schlosser.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hyd»,vom 27. Juni 1912.
Die gestern im Novdwesten gelegene Depression ist samtihrem gegen das Festland zu gerichteten Ausläufer abgezo¬gen und hoher Druck hat sich wieder von Südwesten zungenför¬mig über Mitteleuropa ausgebreitet , so daß im größten Teil

Deutschlands Aufklaren . erfolgt ist. Im Westen der britischenInseln , wo das Barometer ziemlich stark fällt , ist eine neueDepression erschienen, die sich aber voraussichtlich vorerst nichtgeltend mache,: wird , da das Ortsbarometer nicht fällt ; esist deshalb zunächst noch heiteres , trockenes und warmes Wetter
jk zu erwarten .

Wettrrnachrichten aus dem Süden
vom 27. Juni , früh :

Lugano wolkenlos 19 Grad , Biarritz wolkig 16 Grad , Triestbedeckt 20 Grad , Florenz wolkenlos 21 Grad , Rom wolkenlos19 Grad , Cagliari heiter 19 Grad.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Weiteste WachricHten und Getegrcrmme .
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26 . Nachts 9** 11.
27 . Mrgs . 7*‘ U .
27 . Mittgs . 2*° U .
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Wind
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Leipzig, 27. Juni . Das Reichsgericht beschäftigte
sich heute mit der Spionagesache des früheren Schutzman¬nes Clauß aus Wilhelmshafen. Nachdeni Clauß , der von
England nur wegen Diebstahls ausgeliesert worden war ,auch vom Landgericht Aurich zu sechs Jahren Zuchthausverurteilt worden und sein Mitschuldiger , SchutzmannJarnnicke in Geisteskrankheit verfallen ist , konnte die
heutige Verhandlung nur gegen den Ober -SignalmaatenAlbert Ehlers aus Wilhelmshaven eröffnet werden , deram 16. Februar 1883 in Saarbrücken geboren und bis¬her gerichtlich noch nicht vorbestraft ist. Nach dem Er -
öffnungsbeschluß hat er gemeinschaftlich mit Clauß und
Jaennicke einen Teil eines Signalbuchs der deutschenMarine und andere geheim zu haltende Gegenstände in
Wilhelmshaven und in Orten des Auslandes an eine
fremde Macht wie England verraten , obwohl er gewußthat, daß diese Sachen im Interesse der Landesverteidi¬
gung geheim zu halten waren . Erschienen sind 19 Zeu¬gen sowie zwei Marine -Sachverständige. Clauß befindet
sich unter den Zeugen und ist von einem Zuchthausbeam¬ten nach Leipzig' ftansportiert worden . Die Öffentlich¬keit wurde wegen Gefährdung der Staatssicherheit wäh¬rend der ganzen Dauer der Verhandlung ausgeschlossen.

Höchste Temperatur am 26. Juni : 21.7 ; niedrigste in derdarausfolgenden Nacht : 13V.
Niederschlagsmenge , gemessen am 27 . Juni . 7- früh :0 .3 inrn.
Mall - rftaud de » Rhein » am 27 . Juni , früh : Schuster -insel 3.11 m . gefallen 21 cm ; Kehl 3 .85 m, gefallen 7 cm ;Maxau 5. 61 m , gestiegen 21 mu ; Mannheim 4 .78 in ,gestiegen 30 cm .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karl » ruH «b

- (lütter get » t Kindern
in der Entwicklung von Zeit zu Zeit BIOSON ,hergestellt unter Benutzung des D - R . P . 171371 . Erhältlichm Apotheken, Drogerien usw . das Paket ca. */, Kilo 3 Mark .
in Apotheken, Drogerien usw . das Paket ca. */, Kilo 3 Mar ?

- Pädagogium Schmidt u. Wiehl, -
Vorbereitung auf alle Klassen höherer Schulen ,znm Abiturium , Einjahr . « und Fähnrich - Examen1" " " » Prospekt frei. *- ■ -
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— Regina-Hotel —

UIUIIIIullUul yilU Haus I . Ranges. Großart . Lage im Mittelpunkt
des Strandes , Ecke der Kasinostraße . Moderne Einrichtung . Elektr .
Bäder . Tel . 75 - Prosp . zu Diensten . Bes. : D. Demeulenaere .

Hotel Furka Pilatus-
Winkelriedstrasse

Ruhigste Lage nahe Bahnh . Zimmer von Frs . 2— 3 -50-
Lift . Bäder . Restaurant . Vorzügl . Küche . Bier v . Faß .
Haus des B. B. V [C .887 ] W. Broglie , Bes.

Ostseebad u . klimat . Kurort gen. „Perle der
Im Insel Rügen". Herrliche Lage . Laub - u . Nadelwald .
111 | Seebäder . Warmbad u . medizinische Bäder . Sanatorium.
IIII Arzt u . Apotheke . Dampferanlegebrücke . — Kanalisation

u . Wasserleitung . Prosp . d . Friedr . Kern , Karlsruhe , Karl -
Friedrichs tr . 22 u . d . d . Badedirekt . Frequenz 1911 : 14961 Besucher .

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag in Karlsruhe

Badische
Landesbauordnung

vom 1 . September 1907
mit Erläuterungen und Ergänzungsvorschristen

herausgegeben von
Franz Joseph Roth ,

Oberamtmann
Vorstand der Bauabteilung des Großh. Bezirksamts Mannhel«

Zweite , vermehrte und verbesserte Auflage
Preis gebunden Ji 3 .80

Der Inhalt hat eine wesentliche Bereicherung er¬
fahren ; neu ausgenommen wurden das für das Baurecht
außerordentlich bedeutsame

Ortsstraßengesetz vom 15 . Oktober 1908 nebst der
dazu gehörigen Vollzugsverordnung und Verordnung
über Führung und Einrichtung der Baulastenbücher

sowie das zum Schutze der Bauhandwerker dienende
Reichsgesetz über Sicherung der Bauforde¬
rungen vom 1 . Juni 1909-

Urteile der Presse :
Zeitschrift für Bad . Verwaltung und Verwal¬

tungsrechtspflege , Nr . 24,30 . November 1907 : „In hand¬
licher Form und hübscher Ausstattung ist hier ein für die
Baupolizeibehörden und für Bautechnjker wertoller Kom¬
mentar geboten ."

Der Bürgermeister , Nr . 23, 1 . Dezember 1907 :
„ . . Das ganze Werk ist in gemeinverständlicher Dar¬
stellung verfaßt und wird auch den Gemeindebehörden
gute Dienste leisten können."

Das badische
Ortsstraßengesetz

vom 15 . Oktober 1908
Nach den Materialien der Gesetzgebung dargestellt und mit

Erläuterungen herausgegeben von
Ministerialrat Otto Flad ,

Bortragendrm Rat im Großh . Badischen Ministeriumdes Inner »

Preis gebunden M 7 .80
Urteil der Presse :

„ . . . Das Buch wird für die Praxis der Verwaltungs
beamten in Staat und Stadt wie für die beteiligten Archi¬
tekten und Bauunternehmungen zweifellos eine will¬
kommene Hilfe und Quelle der Belehrung sein ."

Der Städte - Bau , 1 . September 1909 .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt
vom Verlag.

Piano - Reparaturen
übernimmt bei sorgfältigster Ausführung u. mäßigen Preisen

er. iKiTTnsnz^
Pianolager und Reparaturanstalt , Karlsruhe ,

Karl - FriedrichstraBe 21 . L .903

Kartoffeln
beste gelbfleischige Italiener

3 Pfund 27 Pfg.
Zentner Mk. 8 . 50

Bucherers
sämtlichen Filialen .

hat sich
einen Ruf als un¬

übertreffliches Schuhpub *
mittel erworben . Es gibt im

Moment wunderbaren Hochglanz ,
färbt nicht ab und erhält das Leder ,

Butter.r
H Allerfeinste , mehrfach prämiierte Molkerei » SÜßrahm -
I Tafelbutter empfiehlt und versendet täglich frisch zum
■ billigsten Tagespreis C.674

li Gotthilf Lieb , Karlsruhe
= Größtes Butter-Spezialgeschäft am Platze. =

KiiMiiAKWsMge.
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

W.74.2 Lahr . Der Schmied¬
meister Pius Schwarzwälder
in Prinzbach , Prozeßbevoll¬
mächtigter : Rechtskonsulent
Wegert in Lahr , klagt gegen
den Franz Morth von Rep-
sesa , Ungarn , zuletzt in Prinz¬
bach, jetzt unbekannten Au¬
fenthalts , unter der Behaup¬
tung, der Beklagte schulde für
im Juni und Juli 1911 ge¬
lieferte Schmiedearbeiten 12
M. 15. Pfg . , mit dem Anträge ,
den Beklagten durch vorläufig
vollstreckbares Urteil kosten¬
pflichtig zu verurteilen , dem
Kläger 12 M . 15 Pfg . zu be¬
zahlen.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht in Lahr auf
Mittwoch, 16 . Oktober 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
geladen.

Lahr , den 22 . Juni 1912 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.

W .75.2 Wiesloch. Das
minderjährige , am 23 . Fe¬
bruar 1912 , zu Karlsruhe
geborene Kind bet ledi¬
gen Köchin Hermine Wend¬
ling in Karlsruhe , namens
Annemarie Sofie Wendling »
vertreten durch ihren Vor¬
mund , Regierungsaffefsor

Schoch in Karlsruhe , klagt
gegen den Wärter Johann
Vogel , z. Zt . unbekannten
Aufenthalts , früher in Wies -
loch wohnhaft , unter der Be¬
hauptung , daß derselbe als
Vater des Klägers i . S . der
88 1708 bis 1716 BGB . gelte,
mit dem Anträge auf vorläu¬
fig vollstreckbare Verurtei¬
lung zur Zahlung einer vier¬

teljährlich vorauszahlbaren
Unterhaltsrente von 75 M.
von der Geburt bis zum voll¬
endeten 16. Lebensjahr .

Der Beklagte wird zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht Wiesloch auf
Dienstag , 13. August 1912 ,

vormittags 8 Uhr,
I . Stock, Zimmer Nr . 1, gela¬
den .

Die öffentliche! Zustellung
der Klage wurde vom Gericht
bewilligt.

Wiesloch , 20. Juni 1912 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .
W.94. Brüchsäst In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Peter Lorenz in Bruchsal ist
zur Prüfung nachträglich an¬
gemeldeter Forderungen Ter¬
min bestimmt auf

Freitag den 5. Juli 1912 ,
vormittags K12 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht
1 , Zimmer Nr . 9 , 2 Stock.

Bruchsal , 20 . Juni 1912.
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts.

W .96 . Freiburg . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Badenia
Drogerie Arno Pielack in
Freiburg wurde mangels ei¬
ner den Kosten des Verfah¬
rens entsprechenden Masse
durch heutigen Gerichtsbe¬
schluß eingestellt.

Freiburg , 21 . Juni 1812 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts 3.

Konkursverfahren .
W.114 . Freiburg . Im Kon¬

kursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Guido
Meyer dahier soll Schluhver -
teilung in Höhe von 4,86 %
stattfinden , wozu 910 M . 59
Pf . verfügbar sind . Hiervon
sind 11 M . 92 Pf . bevorrech¬
tigte und 18 472 M . 80 Pf .
nnchtbevorrechiigte Forderun¬
gen zu berücksichtigen .

Der Ver -eiluugsplan liegt
bei der Gerichtsschreiberei 3
des Großh . Amtsgerichts Frei¬
burg zur Einsicht offen.

Freiburg , 26 . Juni 1912 .
Konkursverwalter :

K . Kuhn .

Bekanntmachung.
W.66 Karlsruhe . Im Kon¬

kursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Film -Zen¬
trale Mundus G . m. b . H. in
Karlsruhe soll mit Genehmi¬
gung des Gläubigerausschus¬
ses eine Abschlagsverteilung
stattfinden .

Hierzu sind verfügbar M.
21480,79 , und zu berücksichti¬
gen an Schulden ohne Vor¬
recht M . 41 030 .60. Das Ver¬
zeichnis der zu berücksichtigen¬
den Forderungen liegt auf
der Gerichtsschreiberei Großh .
Amtsgerichts A II hier auf .

Karlsruhe , 24 . Juni 1912 .
Der Konkursverwalter :

Moritz Mond .
W.97 . Müllheim . Das Kon¬

kursverfahren über das Ver¬
mögen des Uhrmachers Her¬
mann Butz in Müllheim
wurde , nachdem der Zwangs¬
vergleich rechtskräftig bestätigt
ist, aufgehoben.

Müllheim , 24 . Juni 1912.
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts.
W.73 . Neustadt (Baden ) .

In dem Aufgebotsv-is ' ahren
zum Zwecke der Todeserklä¬
rung der ledigen Dienstmagd
Maria Kelterer von St .

Peter wurde der auf Mitt¬
woch, den 13. November 1912 ,
vormittags 10 Uhr, vor dem
Großh . Amtsgericht hier be¬

stimmte Aufgebotstermin
aufgehoben, nachdem das Auf¬
gebot zurückgenommen wurde .

Neustadt (Baden ) , den 20 .
Juni 1912 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

W.99 . Säckingen. Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Händlers Josef
Roth in Badisch Rheinfelden
wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts Säckin¬
gen vom 13. Juni 1912 auf¬
gehoben.

Säckingen, 25 . Juni 1912 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.

W.100 . Säckingen. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Julius Schlesinger in Badisch
Rheinfelden wurde der Ter¬
min zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forde¬
rungen und zur Beschlußfas¬
sung über die Annahme des
vorgeichlaaenen Zwangsver¬
gleichs vom 9 . Juli 1912 ver¬
legt auf
Freitag de» 12 . Juli 1912 ,

vormittags 11 Uhr.
Säckingen, 25 . Juni 1912 .

Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts.

W.101 . Säckingen. Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Hoteliers Ernst
Kern in Säckingen wurde nach
Abhaltung des Schlußtermins
durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst vom 19.
Juni 1912 aufgehoben.

Säckingen, 25. Juni 1912 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.

W.102 . Säckingen. Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhwarenhänd¬
lers Josef Köhler in Säckin¬
gen^ wurde nach Abhaltung d.
Schlußtermins durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts Hierselbst
v . 15. Juni 1912 aufgehoben.

Säckingen, 25 . Juni 1912 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.
W.118 . Säckingen. Das

Konkurs-Verfahren über das
Vermögen der Joseph Baum¬
gartner Witwe Anna geb .
Schlier in Säckingen wurde
nach Abhaltung des Schluß¬
termins durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts Hierselbst vom
24 . Juni 1912 aufgehoben.

Säckingen, 26 . Juni 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.
W. 119. Säckingen. In dem

Konkurs-Verfahren über das
Vermögen der Seidenfoulard¬
fabrik Säckingen von C. Mar¬
thaler in Säckingen — Inhaber
Caspar Marthaler in Säckin¬
gen —• wurde zur Abnahme
der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von

Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen , sowie zur
Anhörung der Gläubiger über
die Erstattung der Auslagen
und Gewährung einer Vergü¬
tung an den Konkursverwal -
ter und an die Mitglieder des
Gläubigerausschusies Schluß¬
termin bestimmt auf
Dienstag den 23 . Juli 1912*

vormittags 11 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht Säk -
kingen .

Die Gebühren und Ausla¬
gen des Konkursverwalters
wurden vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung der Gläubigerver¬
sammlung auf 4500 M ., die
Vergütung des Gläubigeraus¬
schusses unter der gleichen
Voraussetzung auf insgesamt
630 M. festgesetzt.

Säckingen, 26 . Juni 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.
W.120 . St -ckach. Im Kon-

kursverfahren über den Nach¬
laß des si Fabrikarbeiters Jo¬
hann Reck in Zizenhausen
wird zwecks Erteilung der Ge¬
nehmigung zum Verkauf der
Liegenschaften die Gläubiger¬
versammlung einberufen auf
Montag den 22 . Juli 1912,

vormittags 11 4 Uhr.
Stockach, 26 . Juni 1912 .

Gerichtsschreiber Gr . Am// «
gerichts.

d . Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Aufgebot .

W.111 .2 .1 Meßkirch. Der
Nachlaßpfleger Franz Keßler»
Hechtwirt in Mengen und der
Bruder der Untengenannten ,
namens Friedrich Luib, Tag¬
löhner, zurzeit in Saulgau ,
haben beantragt , die verschol¬
lene Johanna geb. Luib, ge¬
schiedene Ehefrau des Land¬
wirts Joseph Nock in Ball , zu¬
letzt wohnhaft in Boll, für tot
zu erklären .

Die bezeichnete Verschollene
wird aufgefordett , sich späte¬
stens in dem auf

Freitag , 1». Januar 1913,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Ge¬
richt anberaumten Aufgebots¬
termine zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird .

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod der Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotstermi¬
ne dem Gericht Anzeige zu
machen .

Meßkirch , 18. Juni 1912 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

Vermiedene
KekMnIiMiiWll .
'MfliiiifiiiotfiiiHfl.

Beim Unterzeichneten Nota¬
riat ist eine W .87 .2 1

SmzWWiWe
gegen die übliche Vergütung
auf 1. Juli d . I . zu besetzen .

Im Kanzleidienst erfahrene
Bewerber wollen sich unter Vor-
lagederZeugnisiealsbal melden.

Kirchen, 25 . Juni 1912 .
Großh . Notariat .

WmmsWW
(tntinp.

(Station der Bahn Karls¬
ruhe—Mühlacker.)

Die Gemeinde Eutingen
vergibt im öffentlicheu Ange -
botsverfaihren die Arbeiten
zur Herstellung eines Hochbe¬
hälters mit 140 cbm Nutz-
raum . Angeboie sind ver-
schlosien u . mit der Aufschrift
„Wasserleitung " versehen, bis
längstens Dolincrstag den 11.
Juli d. Js .» vorm. 9 Uhr, beim

Bürgermeisteramt Eutingen
einzureichen, woselbst auch
Angebotsverzeichnisse gegen

postfreie Einsendung von
1 M . erhältlich sind. Zeich¬
nungen liegen auf dem Rat¬
haus auf . Die freie Wahl
unter den Anbietenden bleibt
Vorbehalten. W.124

Großh . Kulturinspektion
Karlsruhe .

Hochbauarbriten für den
Umbau des Aufnahmsgebäu¬
des 1- im Mannheimer Ver-
schubbahnhof nach der Finanz -
ministerialverordnung vom 3.
Januar 1907 öffentlich zu
vergeben : W .65 .2

139,000 bem Erdaushub ,
23,00 cbm Bruchsteinmauer¬

werk.
1150 kg Träger verlegen,
47,00 qm Kellergewölbe,
43,00 qm Betonbcden
13,00 cbm Stampfbeton ,
8700 qm Zementverputz.
3300 kg Walzeisen,
90,00 qm Pitscbpine-Boden,
14,00 qm Windfangabschluß,
1 Verkaufstisch mit Schub¬

laden ,
1 Gläsergestell,
Die Schlofferarbeiten ,
24,00 qm Plattenbelag ,
6,50 qm Wandverkleidung

mit iveißen Plättchen ,
12,80 m Steinzeugsockel,
65,00 qm Wandlinoleum .
2 Kellertreppen mit zusam¬

men 26 Tritt ,
174,0 qm Leimfarbanstrich,
190,0 qm viermaliger Ol-

farbanstrich ,
230,0 qm Lasuranstrich,
40,0 qm dreimaliger ül -

farbanstrich .
Zeichnungen, Bedingnishest

und Arbeitsbeschriebe bei uns
Tunnelstraße 5 Zimmer 18
zur Einsicht, wo auch Ange¬
botsvordrucke zu haben.

Angebote verschlossen , post¬
frei und mit der nötigen Auf»
sckirift, bis längstens 16. Juli
1912, 10 Uhr vormittags » an
uns .

Züfchlagsfrist 4 Wochen .
Mannheim , 21. Juni 1912,

Großh . Bahnbauinspektion ,
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